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Der Automobilpionier Carl Benz 
und die Polytechnische Schule Karlsruhe

Nach seinem Eintritt in die Maschinenbauschule hat Benz nur 
wenige Wochen Gelegenheit, den für seine Vortragskunst be-
rühmten Redtenbacher zu erleben. Bald nach Beginn des Stu-
dienjahrs 1862 erkrankt Redtenbacher schwer und muss den 
Lehrbetrieb kurz darauf endgültig aufgeben. 

Nach Redtenbachers Tod im Jahr 1863 wird das Fach Maschi-
nenbau durch Redtenbachers Nachfolger Franz Grashof sowie 
Professor Josef Hart fortgesetzt. Hart stellt Benz am Ende des 
Studiums ein Zeugnis über den Besuch seiner Lehrveranstal-
tungen aus. Diese Möglichkeit einer separaten Beurkundung 
sieht das Statut des Polytechnikums nur für „besonders befä-
higte Schüler“ vor.  

Eine Diplomprüfung gibt es 1864 noch nicht. Abschlussprü-
fungen werden einige Jahre später eingeführt. Sie setzen sich 
jedoch nur langsam als Abschluss durch.

Ein halbes Jahrhundert nach Benz’ Studium beginnt die Zu-
sammenarbeit der Mannheimer Firma Carl Benz & Cie. mit 
der Technischen Hochschule Karlsruhe, die nun den Beinamen 
Fridericiana trägt. Als die Firma 1913 mit dem „Kaiserpreis für 
den besten deutschen Flugmotor“ 50.000 Goldmark gewinnt, 
geht der Betrag als „Carl-Benz-Stiftung“ an die Hochschule.

Urkunde über die Verleihung der Ehrendoktorwürde an Carl 
Benz vom 01.12.1914. Automuseum Dr. Carl Benz, Ladenburg

Kurz nach Benz’ 70. Geburtstag 1914 verleiht ihm die Fri-
dericiana die „Ehrenwürde eines Doktor-Ingenieurs [...] in 
Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um die Ent-
wicklung der Verbrennungsmaschinen und seiner bahnbre-
chenden Erfi nder-Tätigkeit auf dem Gebiete des Automobil-
baues“.

Gegen Ende seines Lebens tritt Benz der 1923 gegründe-
ten „Gemeinschaft ehemaliger Angehöriger der Technischen 
Hochschule Karlsruhe“ bei, die sich „die Förderung des An-
sehens und des wissenschaftlichen Rufes der „Fridericiana“, 
vor allem [...] aber die Unterstützung der wirtschaftlichen 
Einrichtungen der Studentenschaft“ zum Ziel gesetzt hat.

Studienabschluss und weiterer Lebensweg

1862

1863

1864

1913

1914

1923

Auszug aus der Mitgliedsliste der „Vereinigung ehemaliger 
Studierender der TH Karlsruhe“. KIT-Archiv, 28002, 25


